
 

 

 

 

 

Wolfgang Wodarg: "Falsche Pandemien - Argumente gegen die Herrschaft der Angst" Rubikon 2021 
11. Kapitel: Der Eingriff mit der Spritze 

 Thrombosen durch die Neuen Impfstoffe (S.244-247) 
 Blendete das Paul-Ehrlich-Institut eine gefährliche Nebenwirkung der Impfung aus? (S.247-252) 
 Bewertung der mRNA-Impfungen (S.252f) 
 Gibt es infektionsepidemiologische Gründe für eine Impfung gegen Coronaviren? (S.253f) 
 Gibt es individuelle Gründe für eine Impfung gegen Coronaviren? (S.255) 
 Aus https://www.wodarg.com/: „Schaden größer als Nutzen-weshalb tun sie das?“ 02.04.2021 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

Aus: https://www.wodarg.com/ 

Schaden größer als Nutzen-weshalb tun sie das? 

2.4.2021 

Eine Analyse der in der EMA-Datenbank erfassten Meldungen von Arzneimittelnebenwirkungen in Europa im 
Zeitraum April 2020 bis März 2021 zeichnet ein ausgesprochen alarmierendes Bild. Doch die sinnlose Impfaktion 
wird verbissen fortgesetzt. Sie geht über Leichen - und es werden immer mehr! 

Um eine einzige leichte Infektion zu verhindern, müssten über 140 Menschen "geimpft" werden (NNV). Dass 
schwere Verläufe verhindert werden, oder dass Ansteckungsfähigkeit verhindert wird, konnte nicht nachgewiesen 
werden. Also nur bei weit weniger als 1% der Geimpften ist höchstens mit einer leichten Schutzwirkung gegen 
Corona -Infektionen zu rechnen. Über 99% der Geimpften haben nichts davon, denn die meisten Menschen sind 
ohnehin längst immun (alte Kreuzimmunität). Jeder, der sich impfen lässt, geht aber das sich immer bedrohlicher 
zeigende Risiko ernster Nebenwirkungen ein. Über Spät- und Langzeitwirkungen zum Beispiel in Bezug auf 
Autoimmunerkrankungen oder Unfruchtbarkeit fehlen wegen der extrem übereilten Zulassungen jegliche 
verwertbare Daten. 

Im Zeitraum April 2020 bis Dezember 2020 schwankten die registrierten unerwünschten Nebenwirkungen in einem 
Korridor von 9.418 bis 12.567 Meldungen, durchschnittlich wurden in diesen Monaten jeweils 10.847 
Nebenwirkungen erfasst. 

Im Januar 2021 schnellte die Anzahl auf 27.242 hoch. Im Februar 2021 und März 2021 lag die Anzahl der gemeldeten 
unerwünschten Nebenwirkungen bei 52.183 bzw. 52.165. Damit ist im Vergleich zum Durchschnitt des Corona-
Jahrs 2020 in den letzten beiden Monaten eine Verfünffachung der Nebenwirkungen eingetreten. 

 


